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Beilage zu Nr. 114 -er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , L« . Mai L8« » .

Deutschland ,
Berlin , 13. Mai. Der „ Staatsanz.

"
veröffentlicht das

Gesetz vom ^ Mai , betreffend einen Zusatz zu § 25 des
Eisenbahn - Gesetzes von 1838. Der einzige Artikel
des Gesetzes lautet :

Die Eisenbahnen sind nicht befugt , die Anwendung der im 8 25
des Gesetzes über die Eisenbahn - Unternehmungen vom 3 . Nov . 1838
mthaltenen Bestimmungen über ihre Verpflichtung zum Ersatz des
Schadens, welcher bei der Beförderung auf der Bahn an den aus der¬
selben beförderten Personen oder auch an anderen Personen entsteht,
zu ihrem Vortheil durch Verträge (mittelst Reglements oder durch
besondere Uebereinkunft) im voraus auszuschließcn oder zu beschran¬
ken . Vertragsbestimmungen , welche dieser Vorschrift entgegenstehen,
haben keine rechtliche Wirkung .

Zwischen sämmtlichen Bundesregierungen ist ein Einver-
staudniß darüber erzielt , daß den außerhalb ihres Heimaths-
staates stationirten Militarärzten der Bundcsarmee, auch
einjährig freiwilligen Aerzten die freie Ausübung der Praxis
insoweit gestaltet sein soll , als sie die Qualifikation und Be¬
rechtigung im Heimathsstaatbesitzen .

Die Panzerflotte wird behufs Ausführung eines See¬
manövers am 21 . Mai zusammengezogen. Die in Danzigreparirte Grille wird Ende d. M . von dort abgehen und zurVerfügung des Hofes gestellt werden .Es finden in diesem Jahr achttägige Landwehr -
Uebungen statt. Im Allgemeinen kommen von den
übungspflichtigen Wehrleuten der Infanterie vorzugsweisedie in den Jahren 186H . und 1861, dann aber auch die in den
Jahren 1859 , 1858 und 1857 Eingetretenen zur Ein¬
ziehung.

Oesterreichische Monarchie .
Wien, 11. Mai. (Presse .) Das Herrenhaus hat die

Erwartung nicht nur nicht getäuscht , daß es das freisin¬nige Schulgesetz ohne irgend welche prinzipielle Aende-
rung annehmen werde , die Debatte , welche sich in der ErstenKammer über dasselbe erhoben , hatte sogar einen liberaleren
Grundton , als die betreffende Diskussion im Hause der Abge¬ordneten . Die Opposition war eine weniger leidenschaftliche,da die ultramontanen Stimmführer aus den Reihen oes
Episkopats sich , die Fruchtlosigkeit ihres Widerstands vsraus-
schend , an derselben gar nicht betheiligten und klüglich ver¬
mieden , in einem abgeschwächtenNachspiel zu den Philippikeneines Professor Greuter und Jäger sich selbst und ihre kirch¬
liche Würde blos zu stellen. Die Einwendungen, welche man
gegen das neue Gesetz erheben hörte , wurden zunächst nur
im Namen der Nationalitäten und der größeren Autonomie
der Kronländer vorgebracht ; das konfessionelle Moment, wel¬
ches bei den Debatten des Abgeordnetenhauses eine so hervor¬
ragende Rolle gespielt, wurde nur nebenbei erwähnt und auch
von Keinem der verschiedenen Oppositionsredner tendentiös
in den Vordergrund gedrängt . Es ist das- ein Fortschritt in
der Geschichte unseres Parlamentarismus , den spätere Gene¬
rationen sicherlich höher taxiren werden , als die unmittelbare
Gegenwart ; diese nimmt es nachgerade als etwas ganz Selbst¬
verständliches hin , daß das Haus unserer Pairs an einsichti¬
gem Freisinn es dem Volkshause zum wenigsten gleich thue,wo nicht gar in entscheidendenFällen dasselbe noch überhole .Seit dem vorjährigen Kampfe über die interkonfessionellen
Gesetze hat man sich so an den Gedanken gewöhnt , Angesichts
großer, entscheidender Hauptfragen die Mehrheit des Herren¬
hauses als in Bezug auf Liberalismus der Mehrheit des Ab¬
geordnetenhauses ebenbürtig zu betrachten , daß eine neue Be¬

stätigung dieses praktischen Glaubenssatzes als etwas Selbst¬
verständliches hingenommen wird .

Pesth, 12. Mai. Die Denkschrift der katholischen Reichs-
tags - Deputirten aller Parteien an den Fürst -Primasfordert Abänderung des Wahlstatuts für den Katholiken -
Kongrcß , dahin gehend, daß nicht jeder weltliche Wähler
sämmtliche Vertreter der Diözese wählen helfen solle , sondern
Wahlkreise für je einen Deputaten gebildet werden ; ferner
daß die Geistlichen nicht in Briefen an den Bischof , sondernalle Geistliche eines Vize-Dechantsbezirkes geheim abstimmen .Die Denkschrift ist von 70 Personen unterzeichnet , darunter
Ghiczy , Szilagyi , Simonyi, aber nicht Deak.

Amerika .
* Neu-Aork , 29 . Apr. Uebermvrgen wird Hr. Wash -burn sich in dem französischen Dampfer „Pereire " auf seinenPosten nach Paris begeben, und mehrere hervorragendeBür¬

ger der Verein. Staaten werden gleichfalls im Laufe desSommers eine Reise nach Europa machen : so General
Schenck, der Präsident des Subsidienkomitee 's des Unterhau¬
ses, Senator Chandler , dessen Name in letzter Zeit in Ver¬
bindung mit der Alabama - Angelegenheit vielfach genanntworden ist ; «Senator Grimes aus Iowa und der ehemaligeSenator Dixon aus Connecticut . Die Alabamafrage gehtihrer Lösung noch immer nicht entgegen. Aus Washingtonwird gemeldet , der Staatssekretär Fish habe sich geäußert,Motley nehme keine bestimmten Instruktionen mit nach Eng¬land ; er werde ermächtigt werden , auf der Basis von Sum-
ner's Rede Unterhandlungen anzuknüpfen ; und wenn dies— wie Hr . Fish selber glaube — verworfen werden sollte,solle Motley warten und die Frage so lange offen lassen , ^bis
er spezielle Instruktionen erhalte , die Angelegenheit wieder
auszunehmen . — Allem Anschein nach fangen unsere Befür¬worter des Freihandelssystems an, sich zu rühren , undman spricht sogar schon von einemKampf zwischen ihnen undden Schutzzöllen, der den Bürgerkrieg an Heftigkeit weit
hinter sich lasse , da ein großer Theil des Nordens dem Frei¬handel zugethan sei . Dies ist offenbar stark übertrieben. Soviel aber steht fest , daß die Schutzzöllner anfangen , sich beidem rührigen Vorgehen ihrer Gegner recht unbehaglich zufühlen und sich bereits auf einen heftigen Strauß für hoheTarife gefaßt machen. — Nachträglich hat sich herausgestellt,daß Oberst Cr owe , der vom Präsidenten zum Gouverneurvon Neu-Mexiko ernannt und vom Senat bestätigt wordenwar , sein Amt nicht übernehmen kann , weil er als Oberst inder Kvnsoderirtenarmee diente und von dem Kongreß nochnicht wieder in den Genuß der politischen Rechte eingesetztworden ist . Da Crowe aber in letzter Zeit sich als entschie¬dener Republikaner gezeigt hat , wird der Kongreß in der
nächsten Session wohl nicht austehen , ihn zur Ueberuahmeeines politischen Amtes zu befähigen , und hat der PräsidentLeim Generalanwalt bereits Erkundigungen eingezogen , obes gesetzlich thunlich sei , den Obersten als Gouverneur sä
iotsrim anzustellen . — In den Kohlenwerken von Penn -
sylvanien haben 30,000 Bergleute die . Arbeit einge¬stellt , bis einige Streitpunkte über die Arbeitszeit bei¬
gelegt sind .

Badische Chronik .
- Vom Oberrhein , 13. Mai . Unter dem Titel . Aerzt -

liche Briefe , von vr . Robert Volz "
, hat dieser Tage eine

bemerkenswerlhe Broschüre die Presse verlassen . Wenn es Ausgabe !

eines jeden Staates ist, für die Wohlfahrt der Staatsbürger zu sorgen,oder auch nur ihre Existenz so nutzbringend wie möglich zu machen,
so mutz es — wie die Schrift ausführt — in beiden Fällen im größ¬ten Interesse des Staates liegen , so viel alss möglich da« Leben und
die Gesundheit der Einzelnen zu erhalten und zu pflegen . Der Staats¬
verwaltung liegt es demnach ob , allgemeine Krankheiten zu ver¬
hüten und zu bekämpfen, allgemeine Schädlichkeiten, welche auS dm
verschiedenen Verhältnissen der Gesellschaft entstehen und gegen die der
Einzelne ohnmächtig ist, zu beseitigen , endlich solche Einrichtungen zu
treffen , unter denen da« allgemeine bürgerliche Wohl zu gedeihen im
Stande ist. Für diese Zweck und solche Dienste hat der Staat be¬
sondere Fachmänner anzustellen . Deren Beruf soll weniger darin be¬
stehen , Kranke zu behandeln , al« vielmehr , Krankheiten zu verhüten ;und die englische Benennung des . Physician " oder di« früher in

^ Deutschland gebräuchliche des „ Physikus" entsprach demselbm mehr als
> die jetzt gegebenen Titel der Bezirksärzte oder Amtsärzte. Ihre Tä¬

tigkeit steht der Heilung fern ; sie gilt hauptsächlich der Zerstörung
^ der Krankheitsursachen , sie bedarf der Anwendung der Naturwifsen -
! fchaften, der Physik, der Chemie, der Botanik, zur Ergründung und
! Beseitigung aller der Vorgänge , welche in dem gesteigerten Kultur¬

leben des Menschen auf allen Seiten Schädlichkeiten und Krankheit- -
keime bergen . Die ganze Erziehung der Jugend wird einstens unter
der Aufsicht diätetisch und gymnastisch gebildeter Aerzte geleitet werden.

Die Broschüre betont sodann die aus dem freieren Staatsleben her-
vorgtgangene freiere Stellung des ärztlichen Standes ; sie mißbilligt
im Prinzip die Zwangspflicht der unentgeltlichen Armenbehandlung
und befürwortet in dieser Hinsicht die Abschließung von Verträgen .
Um eine rege Betheiligung der Aerzte an der staatlichen Ordnung
ihrer Berufsangelegenheiten und damit eine Besserung ihrer Stellung
herbeizuführen , ist die Gründung von Vereinen unerläßlich. Die
Wissenschaft wird aber stets die Grundlage dieser Vereine bilden müssen
und ihre Anwendung wird für die Gesundheitspflege als das edelste
und schönste Ziel der ärztlichen Assoziation anzustreben sein .

» . Mannheim , 13. Mai . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff . hies. Gegend , 200 Zollpfd. 11 fl. — G ., 11 fl.
6 P ., Ungar. 10 fl . bis 10 fl . 45 G . , 10 fl . 10 bis 10 fl . 50 P . , fränk.— fl. — G ., 11 fl. 15 P . - Roggen, ess. 9 fl. - G., 9 fl . 10 P .
ungarischer — fl. — G . , — fl. — P . — Gerste , effektiv hiesiger
Gegmd - fl. — G . , 10 fl. — P . , fränkische — fl. — G .,— fl. — P . . württcmbergische — fl. — G ., 10 fl. — P . , ungarische— fl . — G . , 9 fl. bis 9 fl. 45 P . — .Hafer, eff. 100 Zollpfd. 4 fl. 36
G . , 4 fl. 40 P . — Kernen , effektiv 200 Zollpfd. — fl. — G.,11 fl. — P . — Oelsamen , deutsch. Kvhlr-ps — fl. — G . , — fl.— P . — Bohnen — fl. — G. , 10 fl. 20 P . — Linsen — fl .— G. , — fl. — P . — Erbsen — fl. - G. , - fl. — P . —
Wicken — fl. — G . , — fl . — P . — Kleesamen , deutscher l . — fl.— G . , 24 fl . - P . , II . - fl. - G . . - fl . — P . , Luzerner— fl . — P . - Esparsette — fl. — G . , - fl. — P . — Oel :
(mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — fl .— G . , 20 fl. 15 P . , faßweise — fl. — G .. 20 fl. 30 P . — Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise - — fl. — G. , 21 fl. 45 P ., in Parthien— fl . - G . , 21 fl . 30 P . - Mehr 100 Zollpfd. : Weizmmehl. Nr . 0— st. - G . . 9 fl. 15 P . . Rr . 1 - fl. - G. , 9 fl. 6 P . . Nr .2 - fl . — G . , 8 fl. 6 P ., Nr . 3 - fl. - G ., 6 fl. 12 P ., Nr . 4— fl . — G . , 5 fl . 10 P . , norddeutsches im Verhältnis billiger. —
Roggenmehl , Nr . 0—1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff. (50"/» n. T.) transit (150 Litres) — fl . — G . ,18 fl . 30 P . — Sprit , 90"/o , transit - fl. — G ., — fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl . — G ., 13 fl . 45 P .! Weizen und Roggen unverändert , Gerste stille , Hafer behauptet.Leinöl und Rüböl ohne Aenderung. Petroleum matt .

Pfingstmontag keine Börse.
! Verantwortlicher Redakteur: ^ vr . I . Herm. Kroenlein .
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Restauration den ganzen Tag. Garten. Z z.688.

Cannstatt bei Stuttgart .
Gasthof-Erössnung.

Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß ich das frühere Nütel L » 1o käuflich er¬worben und es unter der FirmaMt6l L ktzüsioü PoIirMbg .6li
am 1. Mai eröffnet habe .

Die reizende Lage des Hause« ist in nächster Nähe de« Bahnhofes , Sommertheaters , Kur¬hauses rc. Der große Garten mit schattigerKastanienallee , die sich im Garten befindliche Mineral¬quelle und Bäder bietem dem Gaste jede gewünschteBequemlichkeit.40 mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete Zimmer undSalons .
VavLv N N6t « Ikv8t « r»rÄtLOir den ganzen TagEs wird mein angelegentlichstesBestreben sein , meine verehrlichen Gäste durch aufmerksameBedienung , reelle Preise, gute Küche und Getränke zufrieden zn stellen.
Hochachtungsvollempfehle ich mich ^ . ^ ^Wilhelm Fohrenbach .

ckvr LtodlL » OompsAiNv , Dvnilvu .
r .r .9. Oro886 Lr8x >urili88 kür ÜLll8dsktull86n .

äuxendlielilielle Herstellung vou llriktiger kleisebbröbe .
kereituog unck Verbesserung von Luppen, Sausen, Kemiisen etc .

, StLrlluvß kür Scbusebe null llronke .
»ut Uvr AiuootelliiiiU L8SI uiiU

IiioS 1888
kiur Lebt, wenn jeller lopk mit Onterscdrikt cker Herren^ r « 1v8,orei > Narvn ^ vow I -I«Il»I» und Hr AI. von ^ vttonlcotvr verseden

INr A»n »l engl , pkll .- 'kopk Vr eukl . kkr .-ropk V. enxl . em .- lopk V« engl . rw .-Iopk
^ » ü. 5. z3 llr. s ü. L. 54 llr. » ü. l . 3k llr. s 54 llr.
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Lvvst MI wüMMetitz kv8tü ^ wvt8edMtLlirt'»» kremen iXenMil ""<1 KMmvre.
v . Khio Mittwoch 19. Mai nach Baltimore vis Southamptonv . Wes« Sonnabend 22. Mai » Newyvrk , Southamptonv. Wremen Mittwoch 26. Mai . Newyork , Havrev . Donau Sonnabend 29. Mai . Newyork . Southamptonv . Waünuore Mittwoch 2. Juni , Baltimore . Southamptonv . Aermann S.nnabend 5. Juni , Newyork , Southamptono . Aewyork Mittwoch 9 . Juni . Newyork „ Havrel>. Union Sonnabend 12. Juni . Ne>vyork , Southampton,und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend.Passage-Preise nach Newyork: Erste Kajüte L8S Thaler , zweite Kajüte LUU Thaler , ZwischendeckSS Thaler Preuß . Courant.

Passage-Preise nach Baltimore : Kajüte L SS Thaler, ZwischendeckLS Thaler Pr. Crt.Kracht Psd. St . 2 mit 15 "
g Primage per 40 Kubiksuß Bremer Maße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft.Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Pasfagier - Erpcdienten in Bremen und deren inländische Agenten,sowie Die Direktion Ü68 Mrääeutscdeu Isto/ä .VIÜ84Msau , Direktor. g . kotsrs . zweiter Direktor.

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn. Mich . Wirsching in Mannheim ,und dessen bekannten HH . Bezirksagenten ._ z.r.538.Z-r -554. LLo ^ L .
Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele¬feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhe , R. Hirschin Weingarten, A. Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal ,Jakob Buttenwieser in Odenhcim , Jos . Gaum m Breiten, Fleischerund Ulmanu in Eppingen, Aug . Süß in Graben. _ZuVertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Gundlach LkBärenklau in Mannheim ; Z. Bodenweher, Karlsruhe ; A. Grieb,Durlach ; Arz Ed . Pfeiffer. Ettlingen 2-r-^v,
Ueberfahrtsverträgeschließen alx Lubberger Lk Oelenheinz in KarlS -ruhe.

Z.r.586,



Bürgerliche Rechtspflege.
LadungSverfügungen .

Z .y.645. Nr . 1142 . Lörrach . In Sachen des
Benjamin Bloch von Kirchen , Klägers , gegen Johann
Uicker von Hauiugen , Beklagten, Forderung «- und
Sicherheitsarrest belr. Beschluß . Der Kläger hat
heute durch Anwalt Neumann dahier gegen den
flüchtigen Beklagten Johann Uicker von Hauingen
eine Klage erhobm, wornach ihm Letzterer 300 fl . nebst
5 Proz . Zins vom 12. November 1867 , und 57 fl .
nebst 5 Proz . Zins vom 15 . März 1869 , herrührend
aus Darlehen , schuldet . Das Gesuch des Klägers geht
auf Anlegung des Arrestes für den genannten Betrag
auf die Liegenschaften des Beklagten in den Gemarkun¬
gen Hauingen und Brombach , auf die in dessen Woh¬
nung befindlichen Fahrnisse, und auf diejenigen , die
nach seiner Flucht von mehrerenGläubigern inHauin -
gen in Besitz genommen wurden , sowie aus das Gut¬
haben desselben bei Andreas Sehr in g er in Oellin¬
gen , im Betrage von etwa 10 fl . , und wird zugleich
das Begehren gestellt , den Beklagten zur Bezahlung
der bezeichneten Schuld zu verurthcilen . Auf Grund
der vorliegendenBescheinigungen wurde der beantragte
Arrest verfügt und ist Tugsahrt zur Rechtfertigung des
Arrestes , sowie zur Verhandlung in der Hauptsache in
öffentlicherGerichtssitzung anbcraumt auf Dienstag
den 22 . Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr .
Dies wird dem Beklagten mit der Aufforderung eröff¬
net, wenn er den Klaganspruch bestreiten wolle , sofort
einen Anwalt aufzustellen ; erscheint für den Beklag¬
ten in der Tagfahrt ein Anwalt nicht , so wird der lhat-
sächliche Inhalt der Klage für zugestanden angenom¬
men, der Beklagte mit seinen etwaigen Einreden gegen
die Rechtmäßigkeit des Arrestes und in der Hauptsache
ausgeschlossen und unter Verurtheilung des Beklagten
in die Kosten nach dem Gesuche der Klage wegen des
Arrestes und in der Hauptsache , soweit es in Rechten
begründet ist, erkannt. Dem Beklagten wird zugleich
aufgegeben , einen dahier wohnenden Einhändigungs¬
gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der Wirkung , wie
wenn sie ihm selbst eröffnet wären , an die GerichtStasel
angeschlagen werden. Lörrach , den 8. Mai 1869.
Großh . Kreisgericht ( Civil -Kammer ) . K. v . S : oes-
scr . Greifs .

Z .y .659 . Nr . 7619 . B r u ch s ck l.
In Sachen

Handelsmann Leopold Gaismar in
Bruchsal

gegen
Philipp Heneka Eheleute allda,

Forderung und Arrest betr.
Der Kläger hat dahier vorgelragcn , daß die Beklag¬

ten ihm unter sammtverbindlicher Haftbarkeit aus
Darlehensvertrag vom 26. November 1867 500 fl.
schuldeten , woran 100 fl. inzwischen bezahlt worden
seien und er folgeweise noch 400 fl . zu fordern habe.

Der Mitschuldner Philipp Heneka sei inzwischen
flüchtig geworden und sein dermaliger Aufenthaltsort
unbekannt.

Diese Klagbehauptung hat der Kläger durch Vorlage
der Schuldurkunde vom 26. November 1867 , sowie
durch eine Beurkundung des Bürgermeisters dahier
und des Gerichtsboten Grabenstein dahier bescheinigt
und gebeten , den Sicherheilsarrest auf die zurückgelas¬
senen , dahier befindlichen Fahrnisse der beklagten Ehe¬
leute zu verfügen.

Diesem Begehren haben wir durch Verfügung vom
Heutigen entsprochen , und wird Tagfahrt zur Verhand¬
lung über das Arrestgesuch ans

Dienstag den 25 . d . Mts . , Vorm . 9 Uhr ,
anberaumt ; wozu die beklagten Eheleute mit der Auf¬
forderung vorgeladen werden , sich aus die Arrestklage
vernehmen zu lassen und ihre etwaigen Einreden da¬
gegen vorzubringen , widrigenfalls die Behauptungen
der Arrestklage für zugestanden und etwaige Einreden
für versäumt erklärt werden sollen .

Dieses wird dem flüchtigen Mitbeklagten Philipp
Heneka auf diesem Wege eröffnet , und ihm zugleich
ausgegeben , einen dahier wohnenden Gewalthaber zu
bestellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sic
der Partei eröffnet wären , an dem Sitzungsorte dieses
Gerichts angeschlagen werden sollen .

Bruchsal , den 7. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r .
Z .y .661. Nr . 7689 . Lörrach . ( Liquider¬

kennt n iß .) In Sachen Johannes Mayer von
Haagen gegen Johanne « Uiker , Echweinhändler in
Hauingen , Forderung betr. Beschluß . 1 ) Da der
beklagte Theil dem bedingten Zahlungsbefehl vom
1. März d . J . , Nr . 4186, welcher ihm nach der Beurkun¬
dung des Gerichtsboten am 13. März zugestellt wurde,
innerhalb der gegebenen Frist weder Folge geleistet , noch
die gerichtliche Verhandlung der Sache verlangt hat,
wird ausklägerischeSAnrufen die eingeklagteForderung
von 200 fl . Darlehen auf Schuldurkunde vom 1 . De¬
zember 1867 nebst 5 Proz . Zins von da für zuge¬
standen erklärt , dem beklagten Theile , unter Verfäl-
lung desselben in die Kosten des Verfahrens , aufgege¬
ben , diese Forderung binnen 14 Tagen bei Ver¬
meidung der Hilfsvollstreckung zu bezahlen . Zugleich
wird dem flüchtigen Beklagten aufgegeben , in gleicher
Zeit einen inländischen Gewalthaber zum Empfang
der Fertigungen M bestellen und anher zu benennen,
als sie sonst nur an die Gerichtsrafcl angeschlagen
würden. Lörrach . den 3. Mai 1869. Großh . bad .
Amtsgericht. Kerkenmaier .

Z .y.715. Nr . 4549 . Triberg .
Bedingter Zahlungsbefehl .

In Sachen
des Nikolaus Heil in Triberg

gegen
AkkordantGerhard Firner von Horn¬
berg , z. Zl . unbekannten Orts ab¬
wesend ,

wegen Forderung von 53 fl. aus
Geschäftsführung vom Monat
Februar d. I .,

eracht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

1 ) Dem beklagten Theile wirb aufgegeben, binnen
14 Tagen den klagenden Theil entweder durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen des klagenden Theils für zugestanden
erklärt würde. ^

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden .

2) Hievon erhält der beklagte Theil Nachricht , mit

Dem , binnen 14 Tagen einen am Gerichtssitze
wohnenden Einhändigungsgewalthaber aufzusiellen,
widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der Wirkung, wie wenn sie der Parthie selbst
behändigt wären , lediglich am Gerichtssitze angeschla¬
gen würden .

Triberg , den 4. Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Martin .
Oeffeutliche Aufforderungen .

Z .y .697. Nr . 879 . Baden . (VersäumungS -
erkennlniß .) „I . S . des Weinhändlers Franz
Niedhammer in Bühl , Kl. , gegen Johann Friedrich
Hartmann und dessen Beistand Friedrich Hart -
mann - Köchlin in Mühlhausen , Bekl . , wegen
Forderung " , wird der thatsächliche Klagvortrag als von
den Beklagten zugestanden angenommen, die beklagte
Partei mit etwaigen Einreden ausgeschlossen , und durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

„ Es sei der Beklagte Johann Friedrich Hart¬
mann von Mühlhausen unter Beistandschafl
des Friedrich Hart mann - Köchlin von da
für schuldig zu erklären, binnen 14 Tagen
bei Zwangsvermeiden dem Kläger , Weinhändler
Franz Niedhammer von Bühl , Neun¬
hundert Vier undFünszigGulden

- 12 kr . nebst 5 Prozent Zins vom Klagzustel-
lungStage zu bezahlen und die Kostendes Rechts¬
streites zu tragen. "

Vorstehendes wird dem Beklagten Johann Friedrich
Hsrtmann , dessen Aufenthalt unbekannt ist , aus
diesen! Wege mit der Aufforderung verkündet , einen
hier in Baden wohnenden Gewalthaher auszustellen ,
widrigenS alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse

^
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm

selbst eröffnet wären , an der diesseitigen Gerichtslasel
angeschlagen werden sollen .

Baden, den 2. Mai 1869.
Großh . Kreisgericht Baden, Civilkammer.

v . R o t l e ck.
Heil .

Z.y.686. Nr . 3454 . Adelsheim . Da inner¬
halb der durch diesseitige Verfügung vom 9. Februar
d . I . , Nr . 781 , gesetzten Frist weder dingliche Rechte,
noch lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
auf die dort angegebenen Liegenschaften geltend ge¬
macht wurden , so werden solche hiermit dem Friedrich
und Thomas Fischer in Sindolöheim gegenüber für
erloschen erkläri.

Adelsheim, den 4 . Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bärenklau .
Ganten.

Z.y.658 . Nr . 5191. Donaueschingen .
Gegen Anton Käfer von Eßlingen haben wir die
Gant erkannt , und zum Schuldenrichtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Dienstag den 1. Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet. Es werden nun alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an diese
Masse machen wollen , aufgefordert , solche in der
angesetzlen Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumclden, und
zugleich die etwa gellend zu machenden Vorzugs - und
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigl, daß nach Umstanden ein
Massepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlahvergleiche versucht werden sollen ,
mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Masjepstegers und Gläubiger¬
ausschusses die Nichterscheinenden als der Mehryeir
der Erschienenenbeilretend angesehen werden.

Zugleich werden die im Auslände wohnenden Gläu¬
biger ausgesordert, längstens bis zur Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber aufzustellen, widrigen¬
falls alle Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , als wenn sie der Partei eröffnet wären ,
am Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden.

Donaueschingen, den 2 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e p f.
Z .y .699. Nr . 4973 . Radolfzell . Die Gant

gegen die VerlasjenschaftSmasse des p Bartholomä
May er von Friedingen betreffend . Beschluß . Die
auf Dienstag den 25. d . MlS . anberaumte Liquida-
tionslagfahrt wird auf Montag den 24 . d . Mts . ,
Vormittags 8 Uhr , verlegt. Radolfzell, den 10.
Mai 1869. Großh . bad. Amtsgericht. I ä ck l e.

VermügenSabsonderungen .
Z .y.709. R .Nr . 2214 . Civ.- Kammer . WaldS -

hut . In Sachen der Maria Agatha , geb. Rch -
mann , Ehefrau des Müllers Hermann Bolz in
Säckingen, Kl- , gegen diesen ihren Ehemann , Bekl.,
Hai die Klägerin in einer dahier eingereichtenKlage die
Absonderung ihres Vermögens von demjenigen des
Beklagten begehrt , und ist zur Verhandlung hierüber
Tagfahrt in die öffentliche Gerichtssitzung vom

Samstag den 19 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet worden ; was zur Kenntnißnahme für
die Gläubiger hiermit bekannt gemacht wird.

Waldshut , den 7. Mai 1869.
Der Vorsitzende des Großh . Kreisgerichts .

Junghanns .
Amann .

Z .y.708. Civ.Nr . 2286 . Waldshut . Die Ehe-
frau des Josef Nüßle vom Heideggerhof, Gemeinde
Geißlingen, Nosina, geb. Hauser , hat gegen ihren
Ehemann eine Vermögensabsonderungsklage erhoben.
Zur mündlichenVerhandlung ist Tagfahrt auf

Donnerstag den 24 . Juni d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
hiemit veröffentlicht wird.

Waldshui , den 12. Mai 1869.
Großh . Kreisgericht.
Junghanns .

Amann .
Z .y.666. Nr . 2087. Pfullendorf .

Die Gant des Franz Josef Bl ersetz
von Wintersulgen betr.

Beschluß .
Auf Grund des 8 1060 der P .O . wird

erkannt :
Das Vermögen der Franz Josef Bl er sch

Ehefrau , Maria , geb. Mäuchle , von Winter¬
sulgen , wird von demjenigen ihres Ehemannes
abgesondert , und derselben in eigene Verwaltung
gegeben , unter Verfällung der Gantmasse in die

Kosten .
V . R . W.

Pfullendorf , den 6. Mai 1869.
- Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r.

Strafrechtspflege.
Laduna und Aatzuduna .

Z.y .719 . Nr . 3551 . Waldkirw . Wagner Jo¬
ses Str atz von Unterstmonswald , welcher durch Ur-
theil der Großh . Strafkammer des Kreis- und Hofge¬
richts Freiburg vom 28 . v. Mts . wegen Blutschande
zu einer Kreisgefängnißstrase von neun Monaten vcr-
urtheilt wurde , Hai sich dem Strafvollzüge durch die
Flucht entzogen. Die Behörden werden ersucht , auf
denselben zu fahnden und ihn im Betretungsfalle ge¬
fänglich anher einzuliefern.

Signalement : Alter , 62 Jahre ; Größe , 5 '
6 "

; Statür , schlank ; Haare , braun ; Stirne , hoch ;
Augen , braun und tiefliegend; Augenbrauen , blond ;
Kinn , spitz ; Bart , kleiner, brauner Backenbart ; Zäh¬
ne, mangelhaft . Besondere Kennzeichen : Beulen an
der innern Fläche der Hände und geht gewöhnlichdie
Hände im Hosensack tragend. Kleiderbcschrieb
des Josef Slratz : Derselbe trägt einen neuen
Anzuge — wie er im Simonswälderthale getragen
wird - nämlich schwarzen Manchesterrock , braunen
Hut und schwarze Tuchhosen .

Waldkirch, den 13. Mai 1669.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Berweifungsbeschlüsse.

Z .y .677. Nr . 1132. Mannheim . I . U . S .
gegen Burkard Seng er von Katzenthal und Genos¬
sen wegen Erwerbfrevcls . Nach Ansicht des 8 26
der Gerichtsverfassungund der 88 205 Ziff. 5 , 207 und
248 der Slrafprozeßordnung wird erkannt : Schuh¬
macher Burkard Seng er von Katzenthal und Anton
Keller von Sulzbach seien unter der Anschuldigung :
„ daß sie in der Zeit vom 4 . bis 6 . Mai v . I . in dem
Gemeindewald vorh Waldmühlbach 13 zum Skehcn-
bleiben bestimmte eichene Standreidel geschlagen und
die Rinde davon, im Werthe von 26 fl . 22 kr. , behufs
Veräußerung derselben entwendet, und dadurch dem
Waldeigenlhümer einen Schaden von weiteren 81 fl .
13 kr. zugefügt haben"

, in Gemäßheil der 88 169,
169 « (161 , 166 des Forstgesetzes wegen großen Er -
werbsfrevcls) in Anklagestand zu versetzen und zur
Aburtheilung vor die Strafkammer des Großh . Kreis -
und Hofgerichts Mannheim , Abtheilung Mosbach, zu
verweisen. Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten
Anton Keller von Sulzbach hiermit bekannt gemacht .

Mannheim , den 4 . Mai 1869.
Großh . Kreis - und Hosgericht , Raths - und Anklage¬

kammer, Abtheilung I .
Weber .

Bumiller .
Z .y .696 . Nr . 1263 . Mannheim . I . U . S .

gegen Bäcker Jakob Biffa rt von Heddesheim wegen
Meineid« . Nach Ansicht der 88 26 und 30 der Ge¬
richtsverfassung und der Beilage II . Ziff. 30 hierzu
und der 88 205 Ziff. 5 und 207 der St . Pr .Ordn . wird
erkannt : Bäcker Jakob Biffart von Muttcrstadt , zu¬
letzt in Heddesheim wohnhaft , jetzt auf flüchtigem
Fuße , sei unter der Anschuldigung: „ daß er am 5. März
1869 von Großh . Amtsgericht Mannheim den ihm in
dem Rechtsstreite des Müllers Heinrich Carquv in
Schriesheim , Klägers , gegen ihn selbst , Beklagten,
Forderung betreffend , zugeschobeneu Hauptcid : Es ist
» ich : wahr , daß ich wegen der kläglichen Mehlkäufc
im Mai 1868 mit dem Kläger abgerechnet und am
Schluffe der Abrechnung anerkannt habe , demselben
noch de» Restbetrag von 52 fl. schuldig zu sein, „wis¬
sentlich falsch geschworen und sich damit des nach
8484 , 503 und 508 des Str .G .B . zu bestrafendenVer¬
brechens des Meineids schuldigmachte"

, in Anklage¬
stand zu versetzen und zur Aburtheilung vor das
Schwurgericht zu verweisen. Dies wird dem
flüchtigen Angeklagten hiermit bekannt gemacht .

Mannheim , den 4. Mai 1869.
Großh . Kreis - und Hosgericht , Raths - und Anklage¬

kammer, l . Abtheilung .
Weber .

S ch m i t t.

Berwaltungssüchen .
Polizeisachen.

Z .z.838 . Nr . 4447 . Emme » dingen . Chri¬
stian Sattler , Schneidermeister dahier, wird hiemit
als Agent der Feuerversicherungs-Gesellschaft Mo -
guntia in Mainz für den diesseitige » Amtsbezirk be¬
stätigt.

Emmendingen , den 12. Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

F i n g a d o .
Z .z .785. Nr . 4392 . Emmendinge n. Johann

Michael Bader von Theningen wird hiemit als
Agent der Imperial - Feuerversicherungs- Gesellschaft
in London für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Emmendingen , den 10. Mai l869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F i n g a d o.
Z .z.845 . Nr . 3948 . Ep Pin gen . Adolf O eh -

ling von Rohrbach erhielt heute einen Paß zur Reise
nach Amerika ; für die Zahlung etwaiger Schulden
desselben hat sich Schneider Marti » Halbauer von
dort verbürgt .

Eppingen , den 12. Mai 1869.
Großh . bad. Bezirksamt

L e u tz.
Z .z.839. Nr . 3372 . E b e r b a ch. Der ledige

Schuhmacher Christian Krämer von Neckrrgerach
beabsichtigt, eine Reise nach Amerika zu machen .

Dies wird den etwaigen Gläubiger » desselben mit
der Aufforderung eröffnet, sich

innerhalb 8 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden, oder etwaige Ansprüche vor Gericht zu wabren,
da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß ausgefolgt
werden wird.

Eberbach, den 12. Mai 1869.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Krutheim .
Gemeinllesacheu .

Z.z.787 . Nr . 6288. Konstanz . Thomas Sät¬
tel e von Wollmatingen , bisher Rathschreiberdaselbst ,
wurde unterm 24 . v. Mts . als Bürgermeister der Ge¬
meinde Wollmatingen erwählt , von Großh . Landcs-
kommissär unterm 5. Mai d . I . bestätigt und heute
verpflichtet

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß .
Konstanz den 11 . Mai 1869.

Großh . bad . Bezirksamt.
Lang .

vckt. Huber , A . j.

Tustzetnng.
Z .z.846 . Nr . 5357. Donaueschingen . Die

Aushebung der Wehrpflichtigen aus der Altersklaffe
1849 findet
Montag den 24 . u . Dienstag den 25 . d . .M .
im Rathhaussaale hier statt.

Hiezu werden die Pflichtigen des Jahrgangs 1849
und die Zurückgestelltender Jahrgänge 1848 und 1847
unter Hinweisung aus 8 41 der Vollzugsverordnung
zum Wehrgesetz vorgeladen.

Donaueschingen, den 13. Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

C. Lang .
i . k. Waser .

Z . z.848 . Nr . 3441 . Breisach .
Die RekrutenauShcbtzt ; aus der Al¬
tersklasse 1849 betr.

Nach Erlaß Groyh . Ministerium » des Innern vom
11 . d . M . , dir . 5642 , ist die Aushebung der Rekruten
der Altersklasse 1849 und der pro 1867 und
1868 Zurückgestellten und Verfüg¬
bar g e b l i e b e n e n für den Amtsbezirk Breisach

auf Freilag den 4 . und Samstag den
5. Juni l . I .

festgesetzt, und wird mit derselben jeweils Morgens
7 Uhr in dem KrcuzwirthShause begonnen werden.

Wir bringen dieses mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntniß , daß die ohne genügende Entschuldigung in
der Tagfahrt Ausbleibenden neben Verwirkung einer
Ordnungsstrafe bis zu 20 fl. oder 8 Tagen Gefängniß ,
des Rechtes, an der Loosung Theil zu nehmen , bezie¬
hungsweise der aus der früheren Loosung erworbenen
Berechtigung verlustig und als vorzugsweise Einzu -
stellendc behandelt werden, vorbehaltlich der Einleitung
des gerichtlichen Strafverfahrens , wenn nach den er¬
hobenen Erkundigungen gegen den Ausbleibenden der
Verdacht begründet wird , daß er sich seinerDienstpflicht
zu entziehensucht . Dabei wird bemerkt, daß die pro
1867 und 1868 Zurückgestellten , sowie
die Verfügbaren dieser beiden Jahre
ihre Stellungsscheine mitzubringen
haben .

Breisach , den 13 . Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Schindler .
Z .z.837 . Nr . 3710. A ch e r n .

Aushebung pro 1869 belr.
Zufolge höherer Anordnung findet behufs Aushe¬

bung der vom Aushebungsbezirk Achern zu stellenden
Rekrutenquole Tagfahrt
Freitag den 28 . , Samstag den 29 . und

Montag den 31 . Mai d. I . ,
jeweils Vormittags 8 Uhr beginnend , im Salmen -
wicthshause zu Achern statt ; was hiermit zur Kennt¬
niß der StellungSpflichtigen der Jahrgänge 1867,
1868 und 1869 gebracht wird .

Achern , den 12. Mai 1869.
Großh . bad. Bezirksamt,

v . Feder .
' Z .z844 . Nr . 4099 . Eppingen .

Die Rekrutenaushebuna aus der Alters¬
klasse 1849 betr.

Nach Erlaß Großh . Ministeriums dcö Innern vom
11 . d . M ., Nr . 5642, hat das Großh . Kriegsministe-
rium Tagfahrt zur Aushebung der von dem AuS-
hcbungsbezirk Eppingen zu stellenden Rekrutenquote
auf

Freitag den 4 . und
Samstag den 5. Juni l. I .

anberaumt .
Die stellungspflichtigen Wehrpflichtigen der Alters¬

klassen 1847 , 1848 und 1849 haben am erstgenannten
Tage Vorm , präcis 8 Uhr auf dem RathhauS dahier
zu erscheinen , bei Vermeiden der im Webrgesetz und
der V . V. dazu gedrohten. Strafen .

Eppingen , den 13 . Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Namens der Aushebungsbehörde :
L e u tz.

Z .z.836 . Nr . 4246 . Ettlingen .
Die Aushebung für das Jahr 1869 btr.

Zur Aushebung der vom Amtsbezirk Ettlingen zu
stellenden Rekrulenquote wurde von Großh . Ministe¬
rium Tagfahrt auf

Montagden24 . Mail . I ,
Dienstag den 25 . Mai und

Mittwoch den 26 . Mai
angeordnet ; dieselbe wird jeweils

Morgens um 8 Uhr ,
beginnen und

auf dem Rathhause in Ettlingen
staltfindcn.

Hievon werden die Stellungspflichtigen mit der
Aufforderung in Kenntniß gesetzt, pünktlich an den ge¬
nannten Tagen zu erscheinen . Die ohne genügende
Entschuldigung in der Tagfahrt Ausbleibenden werden ,neben Verwirkung einer Ordnungsstrafe bis zu 20 fl.
oder bis zu 8 Tagen Gefängniß , des Rechts , an der
Loosung Theil zu nehmen , beziehungsweise der aus
der früheren Loosung erworbenen Berechtigung verlu¬
stig und als vorzugsweise Einzustellendc behandelt,
vorbehaltlich der Einleitung des gerichtlichen Straf¬
verfahrens , wenn nach den erhobenen Erkundigungen
gegen den Ausbleibenden der Verdacht begründet wird,
daß er sich seiner Dienstpflicht zu entziehen suche.

Die Wehrpflichtigen der Jahrgänge 1847 und 1848
haben rhre StellunqSscheine in der Tagfahrt mitzu¬
bringen.

Wehrpflichtige . welche sich auf äußerlich nicht sicht¬
bare Gebrechen berufen, oder welche um Zurückstellung
nachsucheu wollen , werden auf die 88 32 bis 40 de«
Wchrgesetzes , sowie die 88 19, 33 , 75 ff . der Vollzugs¬
verordnung dazu aufmerksam gemacht.

Ettlingen , den 12 . Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

L u m p p .
Lambinus .

Berwischte Bekanntmachungen
Z . z.840 . St . Blasien . ( Aufforderung . )

Auf Antrag der Betheiliglen werden alle Diejenigen,
welche an die VerlaffenschaftSmasse des dahier verstor¬
benen Altgastmeistrrs Johann Bapt . Weißbaar
irgend eine Forderung zu machen haben, hiemit aufge-
fvrdert, solche

biE ^ n 8 Tagen
dahier anzumelden und zn begründen , damit sie bei
Vertheilung des Vermögens berücksichtigt werden
können .

Zugleich ergeht an alle Jene , welche noch Zahlungen
zu leisten haben, die Aufforderung, binnen gleicher Frist
ihre Schuldigkeit an die rückgelassene Wittwe Theresia ,
gcborne Hilpert , dahier abzulragen .

St . Blasien, den 12. Mai 1869.
Der Großh . bad . Gerichtsnotar :' Neust .

Druck und Berka « der G. vraun ' schen Hofbuchdruckerei.
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